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oftr 85 dimmelszeichen .
Veit . und

Keſtrechnung . Kreislauf des Monds .
Die goldene Zahl iſt 1. Untenſtehende Scheibe gibt die Stunden an, in denen uns der —
Der Sontagsbuchſtabe B Mond von 6 Uhr Abends bis Morgens 6 Uhr leuchtet . Der äußere Stier Gder Sontagsbuchſtabe B. Kreis bezeichnet die Zu⸗ und Abnahme des Mondes , der zweite die Zwillinge F nDie Sonnenzirkelzahl 14. Tage, der dritte die Stunden u. der vierte Kreis die Minuten nach dem 5 8Neümonde , und zwar 8 Tage : nach dem Neumond ſcheint er 6Stunden Krebs 38
Die Epakten oder der Monds⸗ 24 Minuten vor Mitternacht ; wenn er 22 Tage alt iſt ſcheint er Löwe R d

zeiger N eben ſo lange , dieſe 6 Stunden 24 Minuten aber nach Mitternacht . 85 5ie
Rö

Neumond . Jungfrau ＋
öDie ömerzinszahl 9. Waage 55

Oſtervollmond am 14. April . Scorpion E
Septuageſimä iſt am 13. Febr . Schütze 2 b
Aſchermittwoch am 2. März Steinbock 1
Oſterſonntag am 17. April . Waſſermann 5.
Himmelfahrt Chriſti am 26. Mai . Fiſche 2

Pfingſtſonntag am 5. Juni . — Simmelskörper .
Frohnleichnamsfeſt am 16. Juni . — 2 Sonne i
1. Adventſonntag am 27. Nov . Mond 1
Das Jahr 1881 iſt nach der gre⸗ — 8 Merkurius 1

gorianiſchen Zeitrechnung ein *
Venus 9

gemeines Jahr von 365 Tagen . Mars 0

Zahl d. Sonntage n. Trinit . 23.
5 Jupiter t

Die vier Quatember : 9. März ,— Saturnus 2
8. Juni , 21. September , 14. 2 Rrann⸗ 29

Dezember. S
Von Weihnachten 1880 bis Her⸗ Neinond 2 4

1 ſind es 9 Wochen Das erſte Viertel )
3

Der Vollmond S

5 Das letzte Viertel ( 0

Hiſtor . Zeitrechnung auf 1881 . Zeiten⸗Ahr . Hiſtor . Zeitrechnung auf 1881 .
8

Seit Erbauung von Baden , 1151501 WI 11555 1
Zeit, es in Seit der Kirchenverſamm⸗5 e Städten iſt , von Berlin ausgegangen . ſt ͤ 0Badenweiler, Breifach , Aui ispiele Win es in Berlin 12 Uhr 9 hat lung zu Konſtanz im

467Kleinkems , Konſtanz , München 11 Uhr 53 Min. , Frankfurt 11 Uhr 41 Min. , Nahre 14144
Pfullendorf , Ladenburg Aachen 11 Uhr 31 Min. u. f. w. Seit dem Anfang d. Bauern
durch die nömer . 1768 krieges 1524 354

Seit der Ankunft der Alle⸗ Seit Einführung der luther .
mannen in den Rhein⸗ Religion in Baden⸗Dur⸗

. 5
Hegenden 418681 loch 1556 332 0

Seit der Schlacht der Ale⸗ Seit Gründung der Stadt
mannen und Römer bei Mannheim i. J . 1606 205

Mittelhausbergen 1506 Seit dem Anfang des 30⸗ i
Seit dem Einfall der Hun⸗ jährigen Krieges 1618 2563

nen unter Attila 1430 Seit der Einäſcherung von 8
Seit Erbauung der erſten Bretten , Durlach , Schloß

chriſtlichen Kirche durch Heidelberg, u. Verheerung
den hl . Fridolin in Sä⸗ des Landes unter d. franz .
ckingen , ungefähr 510 1371 General MelasWf

ĩ
192 4

Seit Ernennung Bertholds , Seit Gründung d. Reſidenz⸗ 8 8
Grafen im Breisgau , des ſtadt Karlsruhe 1715 . 167

Stammvaters der Fürſten Seit der Annahme d. großh. 9
von Zähringen u. Baden , Würde u. Souveränität
zum Herzog 1052 8²9 von Seiten des Landesre⸗

Seit Gründung der Stadt genten 1805 66
Freiburg 1118 763 Seit Gründ. d. deutſch. Reichs 9“

Kalender der Zuden . 0
Das 5641 . Jahr der Welt und der Anfang des 5642 . Jahres .

1881 . Neumonde und Feſte . 1881 . Neumonde und Feſte . 13381 . Neumonde und Feſte .1. Januar 1. Schebat des Jahres 5641. 17 Mai 18. Jjar . Lag B' omer. 26 3. Tiſchri . Faſten⸗Gedaljah 0
31. 8 1. Adar. 223 1. Sivan . 3 . Oktob. 10. „ Verſöhnungsfeſt “ 513. Februar 14. „ Klein Purim . 3. Juni 6. „ Wochenfeſt“. 85 0 Laubhüttenfeſt ' .2. März 1. Veadar . 5 Zweites Feſt ' . „ iſ dates Feſt113 13 8 Faſten⸗Eſther . 28 „ 1. Thamuz loberung . 14. 2 Palmenfeſt 913 14 . 7 urim 14. Juli 18. 5 Faſten . Tempel Er⸗ 15. „ 22. „ Verſammlung oder

15 5 Schuſchan⸗Furim . 27. „ 1I. Ab. Unung“. Laubhütten⸗Ende ' .
8 1. Niſan . 5. Auguſt 9. „ Faſten . Tempel⸗Verbren⸗16 . 233 . — Geſetzesfreude “.14. April 155Niſan . A 288 1 Clul.

235 5 15 N
0

163 „ Zweites Feſt“. . 1. Kislev.
20. 2¹ SiebentesFeſt “ Das 5642 . Jahr . 17. Dez. 25 . 8 Tempelweihe.213 „ 2² Achtes Feſt “. 24 . Sept . 1. Tiſchri . Neujahrsſeſt ⸗ 1. Tebeth .

3 1. Jiar . . . . Zweites Feſt “ 2 . Jän 1883. Belagerung Jeruſalems 5
Die mit bezeichneten Feſte werden ſtrenge gefeiert . 5
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Sonnen - und Mondſinſterniſſe . — Merkur⸗
Durchgang .

Beim Umlauf des Mondes um die Erde kann bei Neu⸗
mond ſein Schatten die Erde , oder bei Vollmond der

Schatten der Erde den Mond treffen , und wir erhalten
dadurch die ſogen . Sonnen⸗ und Mondsfinſterniß .

Im Jahre 1881 werden zwei Sonnen⸗ und zwei Monds⸗

finſterniſſe ſtattfinden , von denen jedoch nur die zweite
Mondfinſterniß in unſerer Gegend ſichtbar ſein wird .

Die erſte Sonnenfinſterniß iſt eine partielle . Sie

beginnt auf der Erde überhaupt am 27. Mai Abends
10 Uhr 31 Min . w. und endet am 28. Mai früh 2 Uhr
38 Min . Das Gebiet der Finſterniß umfaßt hauptſächlich
die nördlichen Polargegenden , das nordöſtliche Aſien und
das nordweſtliche Nordamerika .

Die zweite Sonnenfinſterniß am 21. November
iſt eine ringförmige , beginnt 3 Uhr 10 Min . Nachmittags
und endet 7 Uhr 46 Min . Abends . Das Gebiet der Finſter⸗
niß erſtreckt ſich hauptſächlich auf die ſüdlichen Polar⸗
gegenden . Vom Feſtlande wird nur die Südſpitze Süd⸗
amerikas von der Finſterniß beſtrichen werden .

Die erſte Mondfinſterniß am 12. Juni iſt eine
totale . Sie beginnt Morgens 5 Uhr 54 Min . , endet 9 Uhr
20 Min . Vormittag und iſt ſichtbar im weſtlichen Nord⸗
Afrika , in Amerika und an der Oſtküſte Auſtraliens .

Die zweite Mondfinſterniß am 5. Dezember von
4 Uhr 10 Min . bis 7 Uhr 33 Min . Abends iſt eine
partiale und beträgt die Größe der Verfinſterung 0,977
des Monddurchmeſſers . Die Finſterniß iſt in Europa ,
Aſien , Afrika und Auſtralien ſichtbar . In unſerer Gegend
geht der Mond 11 Min . vor Beginn der Finſterniß auf .

Mich gehdrenAm 7. November findet ein Merkurs⸗Durchgang
ſtatt . Da derſelbe zur Nachtzeit vor der Sonnenſcheibe
vorüber geht , ſo iſt dieſe Erſcheinung bei uns nicht zu
beobachten . Im weſtlichen Amerika , Aſien , Auſtralien
und an der Oſtküſte Afrika ' s wird ſie geſehen , in ihrem
ganzen Verlaufe nur in Auſtralien und im ſüdlichen Aſien .

Der Winter für 1880/81 hat am 21. Dezember 1880
Vorm . 11 Uhr 19 Min . begonnen , als die Sonne in das
Zeichen des Steinbockes ( 18 ) trat , den kürzeſten Tag , die
längſte Nacht und die Winterſonnenwende bewirkte .

Der Frühling tritt ein am 20. März Mitt . ; die Sonne
iſt im Zeichen des Widders ( U7) ; es iſt Tag u. Nacht gleich .

Der Sommer nimmt ſeinen Anfang am 21. Juni früh
8 Uhr 20 Min . mit dem Eintritt der Sonne in das
Zeichen des Krebſes ( S ) . Es iſt der längſte Tag , die
kürzeſte Nacht und Sommerſonnenwende .

Der Herbſt beginnt am 22. September Abends 10 Uhr
47 Min . mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen der
Waage ( T83) ; es iſt zum zweiten Mal Tag und Nacht gleich .

„ Der Winter für 1881/82 fängt an am 21. Dezember
Abends 5 Uhr 2 Min .

Amlaufszeit , Entfernung und Größe der

Sonne und Blaneten .
Jahr Tag ‚Sonuete Sonne 1409725malMerkur 87 23 Merkur 3 179 8

Venus 224 17 Venus § 14 . 5 /1 „ 3
GEide,. „ 365 Ede .
Dars [S1521 17 Rars E 30 % ½ „ 8

Veſta 320 Beſttgzg . .
Juno ( 2 4 130 14 Juno S 53 . 5 ( 28
Ceres ( s 4 221 5 Ceres 5 55. 55 3

Pallas 34 224 12 Pallas [ 55 . 6 [ 35 . 8
Jupiter Z11 314 20. Jupiter S1043/8 1470mal . S
Saturn [ S29 166 23 Saturn 2191 . 23 906 1
Uranus 84 6 20 Uranus 8384 . 1 ( 99 „Neptun] 164 216 9, Reptun J8601 . 97 88 „

Vorto - Taæen . 1

Innerhalb des deutſchen Reichspoſtgebietes koſten :
Poſtanweiſungen ( Frankirungszwang ) bis 100 /

20 K, über 100200 . 30 K. , über 200 —400 % 40 &.
( Für an Soldaten bis zum Feldwebel gerichtete Poſtan⸗
weiſungen im Betrage bis 15 / beträgt die Gebühr nur

10 . 9
Poſtauftragsbrief ( Poſtmandat ) ( Frankirungs⸗

zwang ) 30 . Im Wege des Poſtauftrags können Gelder
bis zum Betrage von 600 Mark einſchließlich eingezogen

werden ; für das Ueberſenden des Geldes wird das gewöhn⸗
liche Poſtanweiſungsporto ( 20 reſp . 40 n) bezahlt .

Poſtaufträge können auch zur Vorzeigung von Wech⸗
ſeln behufs der Annahme durch den Bezogenen im innern
Verkehr Deutſchlands benutzt werden und kommt dazu ein
beſonderes graues Formular in Anwendung . Gebühr für
Poſtauftrag mit Beſorgung des Wechſelacceptes 70 Y, wo⸗
von 30 für Poſtauftrag vorauszubezahlen ſind . Der
Wechſel darf den Betrag von 3000 % nicht überſchreiten .

Der Auftraggeber kann verlangen , daß der Poſtauf⸗
trag nebſt dem Wechfel nach einmaliger vergeblicher Vor⸗

zeigung nach einem iunerhalb Deutſchlands belege⸗
nen Orte weitergeſandt werde . Dieſes Verlangen iſt unter
genauer Bezeichnung eines anderen Empfängers durch den
Vermerk „ Sofort an N. in N. “ auf der Rückſeite des
Poſtauftrags⸗Formulars auszudrücken . Eine ſolche Weiter⸗
ſendung findet koſtenfrei ſtatt . Dieſelbe geſchieht unver⸗
züglich , und zwar mittelſt Einſchreibebriefes an den neuen
Empfänger.

Packete ohne Werthangabe , zuläſſig bis 50 Kilo⸗
gramm ; mehr als 3 Packete dürfen zu einer Begleitadreſſe

Frankirte ( möglichſt durch Marken ) :

1Entfernung
FP

Gewicht . 833 f 8 338888— S
S 3 3232 85

8 e
bis 5 Kilogr . einſchl . 25 50 50 50 50 50
über 5 bis 6 Kilogr . 30 60 70 80 90100

„„ 35 70 90ſ110130 . ( 150
8 1 40 80110140170200

„ 45 90 130170 210250
„ 50 100150 200250300

und ſo fort für je 1 5
Kilogr . mehr weitere 5 10 20 20 40 50

In oder im Verkehr zwiſchen Deutſchland , Oeſterreich⸗
Ungarn , Luxemburg und Helgoland koſten :

einfacher , d. h. nicht über 15 Gramm ſchwerer
frankirter Brief 10 H, 5 Kr . öſterr .

1 desgl . unfrankirter Brief 20 N.
1 doppelter , d. h. über 15 bis 250 Gramm ſchwerer

Brief frankirt 20 , unfrankirt 30 .
1 Poſtkarte ( Frankirungszwang ) 5 H, mit bezahlter

Antwort 10 H (letztere ſind nach Oeſterreich nicht zuläſſig ) .
Druckſachen ( Frankirungszwang ) bis 50 Gr . 3 Y,

über 50 bis 250 Gr . 10 Y, über 250 bis 500 Gr . 20 ſ . ,
über 500 bis 1000 Gr . 30 N.

Waarenproben bis 250 Gr . ohne Unterſchied des
Gewichts 10 J . ( Angabe des Abſenders , des Fabrikzeichens ,
der Waarennummer und Preiſe iſt geſtattet .

Einſchreibeſendungen ( recommandirte ) zuläſſig bei
Briefen , Poſtkarten , Druckſachen , Waarenproben und
Packeten ohne Werthangabe , außer dem tarifmäßigen Porto
20 K. Für einen Rückſchein ( die vom Adreſſaten auszu⸗
ſtellende Empfangsbeſcheinigung ) wird ebenfalls eine Extra⸗
gebühr von 20 n erhoben .
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